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0 Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 10. April, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 10. April. In der heutigen Sitzung 
des Reichstags wurde Simſon mit 196 Stimmen 
um Präſidenten und Fürſt von Hohenlohe⸗Schil⸗ 
ingsfürſt mit 176 zum erſten Vicepräſidenten ge 
wählt. Als zweiter Viceprafident wurde nach wie⸗ 
derholter engerer Wahl von Bennigſen mit 106 
Stimmen proclamirt. Die Verkündigung des Re⸗ 
ſultates der Schriftführerwahl erfolgt Freitag. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Peſt, 9. April. Beide Häuſer des Reichstages 
beſchloſſen, anläßlich der Verlobung der Erzherzogin 
Giſela eine Gratulations Deputation an die kaiſer 


lichen Majfeſtäten zu entſenden. 
x Bet 1 9. April. Die Bank von Belgien wird 


von morgen ab den Discont auf 3½ J erhöhen. 


Deutſchland. 


+ Berlin, 9. April. In Elſaß⸗Lothringen 


erhält die Frage der Option der Wahl zwiſchen 


Deutſchland oder Frankreich als Vaterland, die Be⸗ 
völkerung noch immer in einer gewiſſen Aufregung. 
Mit Zuverſicht glauben wir der Zeit entgegenſehen 
zu dürfen — ſchreibt man der „Allg. Ztg.“ von hier 
— wo Elſaß und Lothringen es unſern Staats⸗ 
männern und unſerm Parlament Dank wiſſen wer⸗ 
den, fie wider Willen aus den unſichern franzöſiſchen 
Zuſtänden in die Umfaſſung des deutſchen Reichs 
und in den Bereich deutſcher Cultur zurückverſetzt zu 


1 
haben. Während des lieberganges muß ihnen aber 


neben allem möglichen Wohlwollen eine feſte Hand 
ezeigt werden, damit jede Ungewißheit über die Zu⸗ 
ft und jenes Haſchen nach neuem und aber neuem 
aufhöre, wovon unſere Stammesgenoſſen durch die 
Franzoſen nur zu ſehr angeſteckt worden ſind. Die 
noch in der Schwebe begriffene Option erhält die 
Gemüther begreiflicherweiſe in Unruhe, und die Er⸗ 
regung wird ſich bis zum 1. October wahrſcheinlich 
noch ſteigern. Indeß kann die Wahl ſelbſt nur der 
Phantaſie, nicht dem Verſtand ſchwer fallen. Er⸗ 
leichtert wird der Entſchluß unſtreitig dadurch, daß 
den gehegten Hintergedanken und der Zweideutigkeit 
der Spielraum entzogen wird, und die Betheiligter 
e Naftinimiciten Emweder Oder gegenüberſtehen. 
Den ihrer Peimath unzängenden, aber vornehmlich 


Scheu vor der deutſchen allgemeinen Militär 


Veife zur Waffenübung gezwungen. Alle pielenigen, 
welche bis zum 17. — 1870, alſo vor der 


Durchführung der Gambetta'ſchen allgemeinen Be⸗ 


e, in der franzöſiſchen Armee ge- 

3 n len verſchont bleiben. Außerdem wer⸗ 
den perfönliche Befreungegrändr. die freundlichſte 
Berückſichtigung finden. Allein die neue Ordnung 
der Dinge verlangt Ehrlichkeit und Klarheit. Am 
wenigſten werden Väter bie im Lande zu blei⸗ 
ben wünſchen und darnach ihre Erklärung abgeben, 
ihre Söhne zu Franzoſen machen und doch bei ſich 
behalten dürfen. Alle für Frankreich Optirenden 
werden bis zum 1. October unweigerlich das Reichs ⸗ 
land verlaſſen. Es giebt keine völkerrechtliche Be⸗ 
ſtimmung, welche dem in den Weg träte. „Die den 
abgetretenen Gebieten angehörigen, gegenwärtig auf 
dieſem Gebiete domicilirenden franzöſiſchen Unter⸗ 
thanen, welche beabſichtigen, die franzöſiſche Natio⸗ 
nalität beizubehalten, heißt es im Frankfurter Frie⸗ 
vertrag vom 10. Mai 1871, ſollen bis zum 1. 
October 1872 und mittelſt vorausgegangener Erklä⸗ 
zung die Befugniß haben, ihr Domicil nach 
unkreich zu verlegen und fi dort nieder 
laſſen, ohne daß dieſes Recht durch die Geſetze 


. er den Militairbienft alterirt werden könne.“ Wenn 
zum 1. October alle die Elemente aus Elaß und 


Ithringen ausſcheiden, welche überall die Malcon⸗ 
ten, Provocateurs und Frondeurs ſpielen, fo wird 
die zurückbleibende Bevölkerung deſto eher zur Ruhe 
mmen. Sie wird um fo leichter Ernüchterung und 
eſonnenheit wieder finden. Sie kann dann, ſtatt 
er oberflächlichen Neigungen und Wünſche, ar 
tiefer wurzelnden Bedürfniſſe in's Auge faſſen. Wer 
im Lande bleibt, wird raſch lernen, als Elſäßer und 
Lothringer zu beſitzen, zu arbeiten, zu erwerben, zu 


leben. An die Stelle der franzöſifchen „Sympa⸗ 


thien“ wird von ſelber deutſches Begreifen, Faſſen 
und Verſtehen treten. 

— Der „Reichsanzeiger veröffentlicht folgenden 
Ae des Miniſters des Innern: „Nach einem von 
des Keichekanzleramte hierher mitgetheilten Berichte 
Zeit die ed häfteträgers zu Paris hat in neuerer 
treibenderinwanderung mittelloſer gewerb⸗ 

1 Mont ſchen dort außerordentlich zu⸗ 
eit noch den grö es für dieſe Einwanderer zur 
3 ſchäftigungn Schwierigkeiten unterliegt, in 

aris Be 8 au finden. In Folge deſſen 
erſonen gewöhnlich ſchon 
daſelbſt in die bedräng⸗ 
derſelben um jo 


gerathen die gedachten 

ald nach ihrer Ankunft 
Neige age, ae dert 
eniger entziehen, als der in is 

Dülfsverein bei ſeinen ſehr beſchran en eln gung 
außer Stande ift, die täglich anenhaft ein⸗ 
gehenden Unterſtützungsgeſuche zu berück chtigen, auch 
ie K. Botſchaft keine Hilfe gewähren 115 endli 
B eimath, d 
die franzöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaften gegenwärtig 
eine Fahrbillets zu ermäßigten Preiſen mehr gewäh⸗ 


deu, ſehr erheblich find. Es empfiehlt ſich 19 j 


diejenigen Perſonen, welche eine Ueberſiedelung na 
Paris beabſichtigen und zu dieſem Behufe Legitima⸗ 


Die „Danziger . erſcheint wöchentlich 12 Mal. 


Hamburg: Haſenſtein E Vogler; in Frankfurt a. 


8 ſchon ziemlich weit gediehen 


Auswärts 1 20 . — Saat, pro Petit⸗Zeile 2 


tigung der letzteren recht eindringlich auf die Schwie⸗ 
rigkeiten aufmerkſam zu machen, welche zur Zeit 
ihrem Fortkommen in Paris entgegenſtehen, um ſie 
womöglich noch von ihrem Vorhaben zurückzubringen.“ 
— Zur Affaire Kozmian bringt das Jeſuiten. 
Organ „Voce della verita“ in Rom die Mitthei⸗ 
lung, daß der heilige Vater vom Erzbiſchof Grafen 
Ledochowski eine ungeheure Summe (un ingenti 
somma) Peterspfennige zugleich mit der beſtimmten 
Verſicherung erhalten habe, daß die Gerüchte über 
den Domherrn v. Kozmian und deſſen Wee, 
in Homburg unbegründet ſeien. Der römiſche Correſpon⸗ 
dent des „Kraj“, der dieſe Mittheilung des Jeſuitenblat⸗ 
tes wiedergiebt, fügt folgende Bemerkung hinzu: „Die 
dem Papſt überſandte ungeheure Summe haben die an- 
geſehenſten ultramontanen Adelsfamilien der Provinz 
Poſen zuſammengelegt, um ihren Freund und Prin⸗ 
cipal (Kozmian) mit dem Glanz ſchimmernder Du⸗ 
katen zu umhüllen. Was das der Summe beigefügte 
Dementi betrifft, fo ſoll der heilige Vater in Bezug 
deſſelben ſehr ungläubig fein und im engen Kreiſe 
vertrauter Freunde über die Carricaturen im „Klad⸗ 
deradatſch“ herzlich gelacht haben. Der Erzbiſchof 
Graf Ledochoweki hal übrigens feinen Freund da⸗ 
durch, daß er ihn feiner Stellung als Ordinariats. 
rath enthoben, gründlich moraliſch tedt gemacht und 
wird ihn nicht wieder erwecken, wenn auch die Jeſul⸗ 
ten und der ganze Vatican, mit Ausnahme des Pap⸗ 
fies, für Herrn v. Kozmian find.‘ 
Unterhandlungen mit Frankreich wegen 
der weiteren Zahlungen — ſchreibt man der 
„Schl. Ztg.“ — haben bis jetzt nicht ſtattgefunden. 
Aus gewiſſen Anzeichen will man ſchließen, daß 
Thiers ſie ſpäteſtens für den kommenden Herbſt ins 
Auge gefaßt hat. Will Frankreich die letzten drei 
Milliarden in ähnlichen Friſten und Summen wie 
die zwei erſten zahlen, ſo wird allerdings an ein 
Arrangement vor dem Jahresſchluß zu denken ſein. 
— Unſere Offiziöſen ſuchen zu beſtreiten, ſchreibt 
die „Elb. Stg.“, daß der Fürſt Karl von Rumä⸗ 
nien hier die Abſicht kundgegeben habe, den bishe 
rigen Schauplatz feiner Thätigkeit zu verlaſſen; aber 
die von verſchiedenen Seiten aus Rumänien eintref⸗ 
fenden Nachrichten ſchildern die dortigen Verhältniſſe 
derartig, daß unſere neuliche Mittheilung bisher 
nichts Unwahrſcheinliches hat. 3 ſcheint die 
zn Ein, en eine 


Verb entiſchenng des Kriegsminiſters u Bufateſt er⸗ 


Alten Augchörigen zes e begaben wird jane: deraß, daß nach dex Ne aſang in nen Armee 
e ⁰ʒ RE 
ce Trkleſchteruug zud Shostung gebahrt Ver dem in der Armee deſtndt an en e 
2. Januar 1851 geborene Männer werden in einer zun: d. M. die Erlangüet ves Jure ois nach. 


weiſen. Der Wink für die in der un wichen 
Armee befindlichen deutſchen Offiziere 5 
doch ſehr unzweideutig, wenn dieſe aber ausſcheiven, 
fo willen wir nicht, in welcher Weiſe ſich der Fürſt 
Karl auf dem Thron erhalten will. 

. Der kleine Freiſtaat Bremen hat ſich zu 
einem in politiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung 
höchſt wichtigen Schritte aufgerafft. Mit dem 
Juli d. J. ſoll die neue Reichsmünze zur aus⸗ 
ſchließlichen Bremer Landesmünze erhoben 
werden. Bremen beſitzt bekanntlich für ſein kleines 
Gebiet ſein eigenes e beſitzt die Gold⸗ 
währung, hat aber niemals Goldmünzen ausgeprägt, 
vielmehr behalf man ſich mit Kronen, die zu 82/5 N,. 
geſetzlichen Cours haben. Nach dem neueſten Eut⸗ 
ſchluß ſind nun hinfort geſetzliche Zahlungsmittel die 
neuen Reichsgoldmünzen und diejenigen Münzen der 
Thalerwährung, welche ſich dem neuen Markſyſtem 
vollſtändig anſchließen. Es ſind dies die Stücke von 
2 und 1 Thaler, 10, 5, 23, 2, 1 und 4 9r Der 
preußiſche Dreier gilt gleich 25 Pfennigen des neuen 
Syſtems. In dem hamburgiſchen Amt Rigebüttel 
gilt ſchon ſeit geraumer Zeit daſſelbe Münzſyſtem, 
welches für ganz Deutſchland gegenwärtig eingeführt 
wird, die Mark von 100 Pfennigen. 

. Aus Mecklenburg ⸗Schwerin, 9. April. 
Die Realſchulfrage iſt hier in letzter Zeit ganz 
beſonders in den Vordergrund getreten. Bis jetzt be⸗ 
figt Mecklenburg nur Realſchulen 2. Ordnung. Da 
man aber einſieht, daß ihre Leiſtungen mit den er⸗ 
höhten Anforderungen der Gegenwart nicht mehr 
Schritt halten, und auch nach einem kürzlichen Re⸗ 
Kr Seitens der Generalpoſtvirection zur höheren 

oſtcarriere nur Zöglinge Realſchulen I. Ordnung 
zugelaſſen werden, fo e dig man in Schwerin, 
Roftod, Wismar u. ſ. w. die Realſchulen in ſolche 
1. Ordnung umzuſchaffen, wobei außer angeführten 
Gründen auch noch der Gedanke maßgebend iſt, daß 
junge Leute nicht mehr gezwungen zu werden brau⸗ 
chen, eine höhere Realbildung außerhalb des Landes 
zu ſuchen. Bei ea der Schweriner Petition, 
welche ca. 300 Unterſchriften trug, ſprach ſich Staats⸗ 
rath Buſchka auch günſtig über dies Project aus. 

Oeſterreich. 


Wien, 8. April. In hieſigen altkatholiſchen 
Kreiſen beſteht nach Wiener Blattern 15 ab cht, 
im Laufe dieſes Sommers hier in Wlen einen allge⸗ 
meinen altlatholiſchen Congreß einzuberufen, zu 
welchem an ſämmtliche weltliche und geiftliche Führer 
der kirchlichen Reformbewegung in Deutſchland, Eng⸗ 
land, Holland und Italien Einladungen werden ge⸗ 
richtet werden. Dieſem Congreſſe wird aber ein 
ſpecifiſch öſterreichiſcher Alttatholitentag vorausgehen, 
zu welchem blos Delegirte von altkatholiſchen Ver⸗ 


ch einen und Gemeinden der zöſterreichiſch⸗ungariſchen 
a] Monarchie Zutritt haben. 


Die altlatholiſche Ge⸗ 
meinde in der böhmiſchen Fabrikſtadt Warnsdorf zählt 
gegenwärtig bereits 4000 Mitglieder, darunter 
ämmtliche Honoratioren der Stadt, den Gemeinde⸗ 
rath, Bürger, Beamte und Offiziere. 
Stroß mayer, Biſchof von Croatien, wel⸗ 


| ionspapiere nachſuchen, bei Gelegenheit der Ausfer- cher bis jetzt unerſchütterlich verweigert hat, das 


eftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe 
2 Fr, nehmen an: in Berlin: Eh 
„: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


ſcheint uns 


Dogma der Unfehlbarkeit anzuerkennen, iſt von der 
römiſchen Curie eingeladen worden, in der Friſt von 
ſechs Wochen wiſſen zu laſſen, ob er ſich den Ent⸗ 
ſcheidungen des Coneils von 1870 unterwerfe. Wenn 
er es verweigert, ſoll er ſeiner Stelle entſetzt und 
excommunicirt werden. Seine Freunde verſichern, 
er werde ſeiner jetzigen Ueberzeugung treu bleiben. 
Er iſt der einzige Biſchof, der ſich über die Frage 
der Unfehlbarkeit fin von dem Papſte getrennt hat. 
w 


eden. 

Stockholm, 6. April. Der ſchwediſche Reichs⸗ 
tag hat das Budget des Miniſteriums der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten in unveränderter Größe ange⸗ 
nommen, dagegen aber die im Budget des Kriegs⸗ 
miniſteriums aufgeführten Summen zur Löhnung 
von Militairattache's geſtrichen. Ferner hat der 
Reichstag eine Erhöhung der Bewilligung zu den 
Heeresübungen zum Betrage von 200,000 Rdl., und 
die verlangten 405,320 Rdl. zur Anſchaffung von 
Montirungsgegenſtänden angenommen, aber die Be⸗ 
willigung für neu zu bauende Kriegsfahrzeuge von 
den verlangten 1,700,000 Rdl. auf 700,000 herab⸗ 


geſetzt. 
and. 


Engl 

London, 8. April Die Königin hat geſtern 
Abend 6 Uhr Portsmouth erreicht und beabſichtigte, 
die Nacht an Bord zu bleiben. — Die Verſammlung 
der Kohlengruben arbeiter zu St. Helens hat 
beſchloſſen, einen Fonds zu gründen, um vermittels 
deſſelben eine directe Vertretung der Grubenarbeiter 
im Parlament möglich zu machen. — Die April 
Seſſion des Central⸗Criminalgerichts iſt heute 
eröffnet. Der Fall O'Connor's, der den tbörichten 
Anfall auf die Königin machte, ſoll am Mittwoch 
zur Verhandlung kommen. Man behauptet, daß der 
Angeklagte geiſteskrank iſt. Der wegen Meineids 
angeklagte Prätendent im Tichborne⸗Prozeß wird 
wahrſcheinlich nicht in dieſer Sefflon vor das Gericht 
kommen. 

— Das Befinden des Prinzen von 
Wales iſt, dem „Britiſh Medieina 
zufolge, ein völlig befriedigendes. Seine Con- 
valescenz ſchreitet unbehindert vorwärts. — Ein 
Erlaß des Kriegsminiſteriums mit Bezug auf die 
zukünftige Drganijation der Miliz, der He omanry 
(berittene Miliz) und der Freiwilligencorps 


letzt dieſen Reſervetruppen den oſſtciellen Namen 
5 Wie aus 
dere Erfah ferner erſicptlich I weibenlclie Truppen, | 
3 Abr⸗ Auth etlungen g. 
1 — . Fr er 
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5 8 Push 
Paris, 7. April. 
benützt die ihr durch die Ferien der National» Ber: 
fammlung eingeräumte Muße zur Auffindung eines 
neuen Miniſters für Handel und Ackerbau an 
Stelle Goulard's, der nun definitiv das Finanz⸗ 


1.] Portefeuille übernehmen foll. Bisher wurden für 


jenen Poſten verſchiedene Candidaten, darunter die 
Deputirten Ancel, Vitet, Benoiſt d'Azy u. ſ. w., ger 
nannt. Wie jedoch einer der Verſailler Correſpon⸗ 
denten der „Independance belge“ mittheilt, dürfte die 
Wahl Thiers' wahrſcheinlich auf den Deputirten des 
Departements der Haute⸗Vienne, Teiſſereue de 
Bort, fallen. Derſelbe iſt Fabrikant zu Limoges 
und beſitzt in commerciellen Fragen genügende Er⸗ 
fahrung, um Goulard, deſſen politiſche Anſichten er. 
theilt, zu erſetzen. Obwohl Teiſſereue dem rechten 
Centrum angehört, hat er doch niemals monarchiſche 
Gelüſte hervorgelebrt und dürfte ſomit durch feinen 
Eintritt in das Miniſterium die unbeſtimmt ſchil⸗ 
lernde Farbe des Cabinets Thiers nicht verändert 
werden. 

— Die „Opinion Nationale“ äußert über die 
Hoffnungen der Monarchiſten in der National- 
Verſammlung: „Heute iſt es für die Blinden ſelbſt 
5 daß die Chancen für Heinrich V. hundert 

al geringer ſind als vor einem Jahre; es iſt ſicht⸗ 
bar, daß keine Fuſion zu Stande kommen wird. 
Trotz aller gemachten Anstrengungen, um dahin zu 
gelangen, hat man mit Mühe die gemeinſchaftliche 
Abfaſſung eines Manifeſtes erſtrebt. Als es ſich 
darum handelte, es zu unterzeichnen, war es noch 
was ganz Anderes. Der Verfaſſer des Manifeſtes 
ſelbſt ſchlug es aus, ſeine Unterſchrift unter daſſelbe 
zu ſetzen, und dieſer ganze ſo lärmend geführte Feld⸗ 
zug lief in die jämmerlichſte Niederlage aus. Was 
den eigentlichen Orleanismus betrifft, was haben 
denn der Herzog von Aumale und der Prinz von 
Joinville während ihrer zweimonatlichen Anwe⸗ 
ſenheit in der Kammer geſagt? Nichts. Was ha⸗ 
ben ſie gethan? Nichts. Kaum wagten ſie es, die 
unbedeutendſten Geſetze zu votiren, und bei allen 
roßen Gelegenheiten haben ſie ſich von der Kammer 
be gehalten oder ſich beeilt, im Augenblicke des 
Votums fern zu bleiben. Das iſt vielleicht ein Mit⸗ 


tel, ſich nicht zu compromittiren; aber ſicherlich iſt es] Hay 


das Mittel, Niemandem Vertrauen einzuflößen. Der 
Graf von Paris beſucht die komiſche Oper, das 
Conſervatorium; in der Politik aber — kein Buch, 
leinen Brief, kein einziges Wort. Das ift kaum ein 


d iM 
Prätendent Rußland. 


Warſchau, 6. April. Unſere Univerſität d 
— ſchreibt man der „Kreuzztg.“ — ergänzt ſich mehr | ® 


und mehr mit neuen Kräften national ⸗ruſſiſcher Pro⸗ 
feſſoren und entledigt ſich nach Maßgabe, deſſen ihrer 
ee Profeſſoren, der Ueberreſte der ehemaligen 
Warſchauer Hochſchule. Mit Ende des laufenden 


Semeſters (im Mai) geht auch der Termin zu Ende, | p a 
welcher denſenigen Profeſſoren, die den Doctorgrad | Wlesb 
einer ausländiſchen Univerſität beſitzen, geſetzt iſt, Trier 


No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. . 
etemeyer und Rud. Moſſe; in erg gen Fort und . Engler; 
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1872. 


um noch einmal denſelben Grad auf irgend einer 
ruſſiſchen Univerſität (die Warſchauer ausgenemmen) 
zu erwerben. Die medieiniſche Facultät hat leider, 
aus ſprachlichen Rückſichten, mit Beginn des laufen⸗ 
den Studienjahres von ihren tüchtigſten Kräften ver⸗ 
laſſen werden müſſen, und namentlich iſt die thera⸗ 
peutiſche Klinik, gewiß das wichtigſte Inſtitut bei 
einer jeden mediciniſchen Facultät, ſehr unerfahrenen 
Händen anvertraut worden. 


Danzig, den 11. April. 5 

»Die Kgl. Direction der Oſtbahn hat für die 
hieſige Station die Be- und Entladefriſten für Güter 
bis auf Weiteres auf 24 Kalenderſtunden verlängert. 

* Der Direction der Berlin ⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft iſt folgender Sommer⸗Fahr⸗ 
plan für die Strecke Danzig⸗Zoppot⸗Stolp 
vorgelegt worden und wird deſſen Genehmigung er⸗ 
wartet. 

1) Abgang von Danzig: 6 Uhr früh 1 
ug), 6,55 früh (Schnellzug), 10 Ubr Vorm. (Local⸗ 
zug), 11,55 Vorm. (Perſonenzug), 12,30 Nachmittags 
per Localzug), 2.30 Nachmittags (Localzug), 

„20 Nachm. (Localzug), 6,0 Nachm. (Perſonenzug 
10 Uhr Abends (Localzug). — ret 


8 i Buchberdi. 


2) Ankunft in Danzig: 7,0 Vorm. 

1 9,80 Vorm. (Perſonenzug), 11,0 Vorm. (Local⸗ 
zug), 2 Uhr Nachmittags (facultativer Localzug), 
4,10 Nachm. (Localzug), 4, Nachm. (Perſonenzug 
7,0 Nachm. (Local, ug), 8,5 Abends (Schnellzug. 
9,0 Abends (Localzug für die wärmere Jahreszeit, 
in welchem Falle der Localzug um 7, Abends aus⸗ 
fällt), 11 Abends (Localzug). 


* Bon einem Gutsbeliber aus der Provinz 
geht uns Folgendes zu: „Die latholiihen Feier⸗ 
tage ſind ſchon Jahre — in ländlichen Kreiſen ein 

en. Zu dieſen alten Klagen 


klar gemacht bat, welch Schaden dem Gemeinwohl lug 
n 


in Aer Zeit, } 
an Arbenekräten Asse FCaad und abe S 
re: — + 2 7 2 er * 

Per >» £ * 98 2 — — = 
1 er r 3 
a 


del N en se EB, 
Werden hart nt Lend Dinand Eh eier Bones 
werden Ti. nn sen neuer Feu 
ſchaffen werden, könnte das Feſt, wenn es — ver 
legt werben ſoll, nicht lieber auf einen Sonntag, als 
auf einen Arbeltstas verlegt werden? In dielem Folle 
bat die Aenderung an zielen Orten ger nicht einmal 
den Kirchendeſuch gefordert, denn am 8. Avril wu 
Jahrmarkt in Neuenburg, und man ſah Schaaren von 
enſchen dorthin wandern. Zur Würdigung der katho⸗ 
liſcden Feiertage überhaupt mag noch erwähnt werben, 
daß in Frar kreich die weiſten der bier gefelerten Tage 
als arbeitsfreie Feiertage vor faſt 100 Jabren adge⸗ 
chafft ſind, und keineswegs wird unſeres Wiſſens von 
dem dort doch gewiß eifrigen Clerus dagegen agititt. 
Und hier, in dem viel rauberen Klima, wird noch eine 
Anzahl von Tagen der Arbelt entzogen.“ — Der Herr 
Einſender macht ferner darauf aufmerkſam, wie durch 
eine ſolche willkürliche Anordnung das Natlonalvermögen 
geſchädigt werde. „Man ſummire die Zahl der Arbeiter 
des dem Biſchof von Pelplin untergeordneten Bezirks, 
welchen am 8. April die A beit verboten war, und man 
wird eine überraſchend hohe Zahl finden, welche dem 
Werth von Tauſenden von Thalern entſpricht.“ — 6s 
iſt wiederbolt mit Recht auf dieſen Lebelitand Bin 
gewieſen worden. Nur darf man für ihn kaum eine 
Abhilfe durch Geſetze oder Verordnungen des Staates 
erwarten. Schlimm Nach daß Tauſende blindlings 
und zu ihrem eignen Nachtbeil geiſtlichen Anordnungen 
unbedingt Folge leiſten. Der Staat könnte aber immer 
doch nur denjenigen zu Hilfe kommen, welche verſtäudig 
genug find, ſich ſolchen Anordnungen nicht zu fügen 
or in Folge deſſen etwa Verfolgungen zu erdulden 
tten. 


— 


Vermiſchtes. 

— Nach einem Telegramme der Wiener Borftabts 
Zeitung aus Brüſſel hätte die Kaiſerin Charlotte 
von Mexico ſeit ein paar Tagen das Bewußiſein ver⸗ 
loren und wäre der Zuſtand „in hohem Grade bedenl⸗ 
lich geworden.“ : 

Der „Sentinella bresciani“ wird aus Chiart 

(Lombardei) geſchrieben, daß man daſelbſt 1 Meter 

unter der Erde auf eine Todtenſtadt ſtieß, die nach 

den Unterſuchungen des Prof. Biondelll den Senomar 

nen angehörte, mithin noch in vorrömiſche Zeiten hin⸗ 

N Es wurden dis jetzt ſchon 17 Steleite aufge⸗ 
nden. 


Meteoralogiſche Depeſche vom 10. April. 


aranda 334. 0,5 W mad) heiter. 
Feldene 3324 K 0.0 W chwach bededt 
Beters urg 236,21 1,598 ſchwach dewölſt, Reif. 
todholm. 36,6 1.4 W ſchwach bedeckt. 
Moskau.. 330, — 6,6 SW mäßig Hedeckt. — 
. 335.8 ＋ 0,678 ſchwach heiter, Reif, 
Flensburg. 338.2 f 4% 0 mäßig bedeckt. 
8 235,8 ＋ 3899 —ſſchwach heiter. 
. . 335,8 ZUM zu Wibeftig wolk. aſt. etw. Rg. 
us 335,4 L 2,4 N ſchwach faſt heit., geſt. Rg. 
Cöslin. 330.8 2.1 0 wach bedeckt. 
Stettin. 237 5 . 3,0 N wach wolkig, geft. Reg. 
Helder. . 340,4 7 5,1 NW . idw — 
Berlin 356, f , 1 jmähla bewölkt geſt. Reg. 
Brüſſel. . 340,3 5,8 ſſchwach . bewölkt, Reg. 
ln 338,2 + uns Sine Gar 1 
334,7 ＋ 44 Sturm ceiter, Regen. 
8 332,40 ＋ 3,80 W tark Kübe. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter ie beute bei 
No. 31 eingetragen worden, daß die Direc⸗ 
tion ider Vorſtand) der Danziger Privat: 
actienbank für die Zeit vom I. April 1872 
bis 1. Auguſt 1873 aus 

dem vollziehenden Director Schottler 

und den Mitgliedern des Verwal⸗ 

tungsraths: Commerzienrath Theodor 

Biſchoff, Kaufmann Otto Steffens, 
wedelt ſämmtlich zu Danzig, 


2 Veränderungshalber gebe ich meine 7 \ 
Baltischer Lloyd Stube und Stiefel-guhrir Ein frequentesHötel 
9 8 Lager in Ban ie 8 auch ohne Inventar fofort 
Stettin-Amerikanische Dampfschifflahrts- a er un, fi genie br met | Sb auf nortfrie E . © 
. m Ganzen unter annehmbaren Bedingungen. ert in Tilſit, Hohe Straße 30. 
Aetien- Gesellschaft. Auch bin ich bereit, das Geſchäft, welches 30 C e n t n e 1 


Die 50 & Interimsscheine der II. Actien-Emission des, Baltischen den e e Br Ben 


Lloyd“ sind fertig gestellt und fordern wir die Herren Zeichner hier-] ben wurde, zu ver ; Br 
2 : l : 7 pachten und das darin be: ans f 
mit auf, die erste Einzahlung von 50 % nebst Zinsen, 35% vom 1. Ja- findliche e hierzu zu verkaufen. 1 e S 


nuar 1872 ab, bei den resp. Zeichenstellen, in Danzig bei Herren 1 . belieben ſich direct an mich pfiehlt und verſendet Proben 


eht. 
Danzig, den 4. April 1872. x : x 
and Gm Ahr Rene Se ea e 2 e ung yon, [Fan 1 
tüte gum. 10. his 13. April a. c. Verwittvete M. Roessler. W. Ruhemann 
1 ge ot in . A Newceaſtler, ſowie ſchott. in Culm a. W. 
+ erlin, den 9. April 1872. Maſchinenkohlen 150 ſtarke fette Hammel 


dem e des Grundſtücks 
ude No. 27 1585 unter Rubr. III No. 
eine aus dem Er 


6615) f f 7 
Vereins-Bank, Quistorp & Co. „yet, u mactgängigen Preien ſtehen zum Verkauf auf 


Deutſche Feuer⸗Verſi 8⸗Aetien⸗Geſellf. Berli 0 ; 
Genres eſellſchaft Area ale n en R Dom Stuthof bei Culm. 


ebndre Florentine Engel ex deereto] Allgem. See⸗, Fluß⸗ u. Land⸗Trausp.⸗Ve Gef, zu Düſſeldorf. Die erfte diesjährige Sendung Zur Erlernung der 5 
vom 6. April 1824 eingetragen Dieſe Poſt Gun Abſchluß von Feuer⸗, Lebens⸗ u. Transport⸗Ver re 4 Ge kn gliſcher Thonröhren 3 wirthſchaft SB 
— angeblich gg werden deren unbe: ſellſchaften empfiehlt, a der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. erwarte dieſer Tage per Dampfer „Irwell.“ 
unte Inhaberin, die Eleonore Floren⸗ Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. (1180) «unter fpecieller Leitung des Prinzipals wird 


tine Engel, ſowie deren Erben, Gelions | — . . W rt... Herrm. Berendts, für ein tl. Gut ein junger Mann mit den 
0 a 5 9 I nötdigen Schulkenntni 
rien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten Süd deutſche Boden ⸗Credit⸗Bank (8654) Safinbie No. 3/4. dae en e de, f. range 


0 bierdurch aufgefordert, ſich ſpateſtens De 7 — x 
5 in Mi Holländische Fliesen F. Raykowski, 
i Aeg 11 Ubr 7 36 Ge i si 1 n tünchen, itte N 5 1 in allen Farben werden zu en gesncht. Tote — 8 a e 
‚ eehre m ermit anzuzeigen, daß ich dle Vermittelung der an obiges Inſtitut Adressen erbeten unter 5652 in der lte eine größere Firma geſonnen ſein, 
CCC ttelung e S°sinen mil den biegen Geſgalte. Be 
. 7 — — - I hältniffen vertrauten jungen Kaufmann als 


Otto Lindemann in Danzig Reiſenden für Danzig u. Umgeg 


., w. in 
Wege gez Gba! de, 10 m. Ar g Be 


Werden, und die Poſt im Hypothekenbuche Berlin, den 2. April 1872. Mühlen-Etablissement 
= Hi aa 5 : RE EEE TE EN | 
rn lah B. April 1872. General Agentur für N orddeutſchland. Ein im besten Betriebe und eben- / 
Kgl. Stadt» und Kreis⸗Gericht mil Salomon, Ile" ronses sihäksaben: Mühlen. I Ces agg g 18 des gener 
5 1. Abtheilung. Etablissement ist bei nur 5000 7 1 M einen gewandten 
a dem Concuſſe über das Vermögen des ige bemerke ich, je Süd Ae rn d n emen jungen Mann als Verkäufer. Waa⸗ 
J Kaufmanns Wiener Wich an de Bf bitbang Derlehne I Yen oe e e Bedingungen gar: We dee auf "Adresse No. 5612 . 
„ 1) Unkündbare hypothekariſche Darlehne zum feſten Zinsfuß von 5 % und in der Expedition dieser Zeitung. „Hi 5 
Aaprche als Concursgläubiger machen ½ 4 Amortiſation. % C 8 1 ele . erg, 


wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 4 


n e efelben mögen bereits: rechts hängig 2) In 5 Jahren Fündbare Darlebne zum feſten Zinsfuß von 5 . 


3) Bangelder in Ratenzahlungen, entweder nach Beenbinung des Baues rüds Ein e Belfast er L ein en- 


nicht, mit dem dafür verlangten zahlbar oder in eine unkündbare reſp. kündbare Hypothek umzu 8 r 

2 5 ine Gouvernante 
e eee  , Tanken ai Fabrik . 
Bu he fa oder zu Pr *. m un Anträge Darauf nehme ich entgegen und ertheile auch bereitwilligſt jede gewünſchte Abr richtet hat, wünſcht eine Stellung z. 1, Mat. 
Baer medal KR each 17 ſchriftliche und mündliche Auskunft. 5 ersten Ranges sucht einen tüchtigen * 2975 erten sub A. Z. 100 poste restante 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden Otto Lindemann, Danzi 5 der b e e oͤnigsberg. 


General⸗Agent der Süddeutſchen Bodencreditbank in Munchen. genau bekannt ist. Adressen mit Referen- Ein junges gebild. Mädchen 


men, die Reflectant 


zur Zeſte alf des definitiven Verwaltungs⸗ 


I en d Angabe der Fir 
den 1. Mai er., Lebensberſicherungsbank f. D. in Gotha. ber de ene 110 g i, een, de de, erg a 
2 - Mm Vo - 1 
or den domifar Herrn Stadt, und Ares Verſicherungsbeſtand 72,809,990 Thlr. zensteln & Vogler in Leipzig 240 1Öeldenen, Aniprüdien ein balbiann See, 
richter Frank im Verhandlungszimmer No. 20 Effeetiver Fonds 18,200,000 Thlir, 8 (E500 22 1 N10 ert 4 * N 
e eee e ee | Outs⸗Verkauf. e 
altung e be ©; m ur en en Kenntniß un ade zur weitere eilnahme a e 2 } 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den Soliditct je Einrichtungen, wie Billigkeit der Bellndungen glei empfehlenswerthen An⸗ 1 ſoſort Stellung in Pietowo, Kreis Br. 


1 : Stargardt. Gehalt im erſten Jahre 60 
alt ein. Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Belegung des vorhandenen In guter Gegend Weſtpreußens, an der bar 
Fonds liegenden nachhaltigen S abet ee bie ane ertheikung der Ueber⸗ Eiſenhahn und Chau ee, iſt ein adliges u E 1 mit den beiten Zeugniſſen verſehener 


0 5 von 22 Hufen 12 Morgen preuß. Maaß. noerheiratbeter Inſpector, welcher grö⸗ 
ae ee ee agen i Jade 1872 87 e e e pro 1867 a hol in hoher Cultur, mit guten ßeren Wirlhſchaften ſeit einer Reihe engel 
e 


8 eh r en ie zwelte Feift zur A 
ugleich iſt noch eine zweite zur An 
Ra bis zum 26. Juni ct. einſchließlich 


efept, und zur Prüfung aller innerhalb Die Verſicherten empfangen im Jahre 1872 37 Prozent ihrer 
n 5 tar, als: 14 ibſiſt. vorgeſt., ſucht Si 
5 been de u Termin au ee Peine 955 Pede 18 gg Ylnbrieh und ca. 500 Anale sub 5550 10 E g . erb. 
roſpecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht. gier e, 70 . pro Morgen bei — 
en 13. Juli er., Riefenburg, den 10. April 1872. Er e ꝛc. 5 knee 15 Beige ei in unger ann, 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 
Fescheinen in dieſem Termin werden 


(5646) - E. Boldewahn. Näheres erfahren Käufer durch Th. der im Bankgeſchäft bewandert ift, wird unter 


d bene Anzeige. Daß Ich weinen Gallbof Einglisches Haus an den leemann in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. günſtigen Bedingungen für Auswärts zu 
iermit di bene Anzeige, da meinen Gasthof Einglisches Haus an ben Kleemann in Danzig, Bodden \ a | 
H Herrn 6 Ehrhardt 5 mit dem be en Tage übergeben babe. ngagiren geſucht. Adreſſen unter 5473 in 


Eine f 
der Exped. d. Zig. erbeten. 
vor N20 ee eee dez Bade⸗Anſtalts⸗Douche Für mein Tuch⸗⸗ 
e 


den werden. len . 
er ſeine Aueldung ſc. „ die mir wobl wollten, meinen ergebenen Dank hiermit auszusprechen; die Erinnerung für 
5 Aae derfelben und ihrer Anlagen das e Gute wird mich ſtets wohltbuend beleben. ER lien. Sauttehel e en intblech, ich auen Bebel Kurzwaaren-Geſchäft ſuche 
en. eh Meine Bitte gebt babin, das mir geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger, Meifingträhne, Kupferplattenfieb, it bei A. 91 
Eizubiger, welcher nicht in unſerm] den m €. Ehrhardt, g übertragen zu wollen, zumal derſelbe die Abſicht bat, | Grothe, Königsberg in Pr., Viehmarkt J. Jac obs ohn 
c mir gefüßzten Weile und nac meinen Briaclvien forfzu. No. 25, billig zu verlaufen. 1617) | (5600) Gasthaus. 
wohnhaften, ober zur "bei Elbing, ben 9. April 1872. Mug derne Jahren mir been Er-] Zum I. Mai wird ein 


ſigen Orte 

r . be und 
en anzeigen. 

5 Wer dies Unteräßt, kann einen Beſchluß 


Adolph Lau. Schmiede⸗Grundſtück Wirthſchafts⸗Beamter 


i ö 2 No. 20l, be. Leſucht, der Hof uchſchast, Rednungsmeien 
Bemanet mend auf obige Anzeige, beehre ich mich, mich einem aan Publikum zu gi ee [7 b a % e aa ihres her 
empfeblen und um das meinem Herrn Vorgänger in fo rechen aſprſ e bre Bere und Schmiede, beabſichtige ich wegen Auf. Abdreſſen unter No. 5589 nimmt bie Er⸗ 
Werde ae in belegter wel zufrieden n ich meine Aufna 115 gabe e Awah langen 500 pedition dieſer Zeitung an. 
Hedi gung und bei einer Anzahlung von = 
keit auch beſonders auf gutes Logis, gute Küche und reelle re eg fein laſſen 659 zu 1 85 Ein kr aft iger aufbür che 


werde. Hocha Röhr, Schmied emeiſter — kann ſich melden Brodbänkengaſſe No. 47. _ 


6850. 
0. Ehrhardt, |&in@ejdäfisnaus in der (ss wird ein Kapital von 


m „Engliſchen Haufe“ | Breit it 2 Laden, is. 
(6518) Garthofsbefiper zu . a Tui uien en, in durch nich gas. 10,000 4 zur enten Stelle auf zn gut 


0 Pr. i 1 
a Bunbenafii 70 rt de e 8 Oi 
olden D., J Drainröhrenpreſſen z ste Set. © 
Ee Sr m nn e Bee e 
1 2 r ger i F i u * . 1 m 
ee en e ee Maſchinenfabrik in Cöln g. Rhein. e e en 2). eee ee 
eee men werben auch, er Me. Uehernahme pon Jabg Ag Blei- und ginnzöbren: Fabri:| Blaue Saatlupinen S mer 
„ 5 ernahme von Fabrik⸗Anlagen zur 2 1 8 

dungen unter Beifügung der Zeugniſſe bin ration, Walzblei, Mahl: und Oelmühlen, Saffian und Ger⸗ een dar Don ommer⸗Wohnung, 
nn N Nr berei, Chokoladen⸗ und Zuckerwaaren. Dampfmaſchinen aller mne Alt Janiſchau bei Felds. [abe den dan ae s anch Stade 

* \ . Art, Eiſenconſtruetionen ꝛc. ꝛc. r 2 Mal verpflanzt, iR rei ie den Bari oe, 0 

e 


er Magiſtrat. er Tannen, 5 bo | 
La in kräfti 

7 Die Brauer chule Wo rms Erempl. find In Benden. Denia ver lea BR Nähere Hunde: 

in 1000 Scheffel gute welße Eß kartoffeln] gaſſe No. 115 Im Bureau. (65947 

beginnt den nächſten Curſus den 1. Mai a. e. Programme ertheilt und find in Zankenczin bei Danzig] (Topengaſſe 5, 2 Tr. b., iſt ein möbliste | 

nimmt Anmeldungen entgegen i verkäuflich bus IR ce dt Herrn z. err 1 

+ * ’ 0 i a 5 4 

D er 2 rector 100 Stück jun K Dienſta Abends 8 Uhr affirte ein fein 
P. Lehmaun. Zuchtmütter ne ſt gekleideter Herr das Trottoſr itſtadtiſ 


EN | ] ͤ ͤ Ä raben nahe dem Hausthore und ! 
Die Heilanitalt Schweizermühle, Lämmer, e 


klimatiſcher Kurort und Waſſerheilanſtalt, letztere 2 Monate alt, fegen wegen Wich Kopf, 75 ze — Gel ab und weit bin 


ekanntmachung. 
An unſeren Knabenſchulen iſt eine Ele⸗ 
mehtarlehrerftelle zu beſetzen. Das Gehalt 
beträgt bei der Verpflichtung fr bis 


Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung vom 26. März cr. iſt 
in das biefige Firmenregiſter ee 
daß die Firma „H. Witikowski“ haber 
Kaufmann Heimann Wittkowski) erloſchen iſt. 
Thorn, den 27. März 187 


2. 
1. Abtheilung. 5649 


Realschule 


fächt. Schweiz bei Königsſtein, fung der Schäferet zum Verkauf auf Det. auf ee Funkelheit und tlleben © 
U St 5 J ohann h wird am 1. Mai eröffnet. 8 77 ſind gratis zu "Tr durch N au nr 8500 Wa denten 8e us ee 23 Handeln; r — 
Die Schüler der Anstalt (alte Dr. Mo dau, und . etsche ’ n Schwenkitten bei Liebſtadt ſteben i nic un 15 zu fpäben, bie gebs 
und neue) versammeln sich Marienſtraße 24. Dresden. Beſitzer der Anſtalt. J wegen Wirtbſchafts⸗Veranderung, 8 wird dies A 49255 in Juterefe bee 


Freita den 12. präc. 9 Uhr im 
alten Schulhause, — Um 10 Uhr 
feierliche Uebergabe der neuen 
Schulräume. 

Dr. Panten, 


856)... . 2... Bireetor. 
Krollhaare 


E 

Aerz f des las, dige Dachſcheiben, 4 Königl. ollie 
mit glngnben Orolgen inn Empfohlene n S apfannen, Shanfenfter, 150 kräft. wollreiche rt dene, up u, wee 
brachte Bruchſalbe gegen Gläſer, 0 Glas, Goldleiſten, a zur Kenntniß gebracht 

2 * Spiegel und Glaſer⸗ Diamante empfiehlt Mutterfi 10 E denntniß gebracht 
Unterleibs-Hrüche t n Aeiaıf. Mnchme nad br Säur. | Le DM Abhilfe. 

T * " r 
45 gekr. Leieeſter jährl. Mütter, bas Xrodenfieten e iilr Waſſerſtänder melde 


Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, 

Schwe, iſt ſowohl ber ben felbit 3 Cigaretten 52 do. Hammel, den dortigen Bewohnern bisher Waſſer 1 
# 
n 


beziehen als durch nachfolgendes Depot. Die: aus feinsten türkischen und amer. Tabaken, do Böcke führten, fängt e grolen Ae 
* rn 7] 


ekrauste Rosshaare felbe enthält durchaus keine ſchädlichen brennend 6 Thlr. pr. Mill . werden und zieht 
beiten) . Stoffe und bellt feu gen alte Brüche ib, blen: og, aus gut und Daft geeignet, ca, |teiten nach paß diesen ee wohl endlich ON) 
liefert ‚von den feinsten bis zu den in den meiſten Ge vollſtändig. Preis Alois Wensk 70 Negretti⸗März⸗ Mütter verkauft bei) der Seh daß dieſem vi einſchneidend e 
er e de F/ Kenia Sad Tr tete 

ünschten Prei die Rosshaar- ederlage in 8: euſener, 5 ; DER omte ächte orkſhire⸗Ferkel] Prangen en Waſſer im N 
Srinnerei al en Apotheker, Neugarten 11. (3108) Probe-Zehntel worden abgegeben. 2 Faſelſchweine; auch ca. 200 Scheffel liefern. 


| i > weiße Saatkartoffelu. Einer für Hunderte. 
Geldſchränke a ech Muſchel⸗ Sammlung Dreunds def bei D. Eotan. Abreden, Dre ui e 


® „Olſchewski lare) iſt im G der ein⸗ 8 
at 8 28. 40 Ping u verlanfen Sifchlergaffe N. 1. Stürckow. A. W. Kafemann in Dania - 


Fr. Schlüter Söhne, 


Halle N. 8. 66329) 


